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+++ statt Antworten zur Fremdvergabe +++  
+++ neue Fragen zur Produktentscheidung  

Nachfolger E-Klasse Coupe/Cabrio +++  
+++ was wird mit Halle 93 ab 2016 +++

Was war passiert?:
Mitte August wurde auf Umwegen bekannt, dass Anbau-
teile des Coupes und des Cabrios der neuen C-Klasse und 
der neuen E-Klasse fremd vergeben werden soll.
Über 3000 Kolleginnen und Kollegen stellten am  
23. August Fragen dazu an Herrn Frieß.

Bis heute haben wir keine befriedigenden Antworten be-
kommen…

Fast die ge-
samte Beleg-
schaft in der 
Nachtschicht 
hatte am 29. 
August genau 
dieselben Fra-
gen: „Was pas-
siert hier mit der 
Fremdvergabe? 
Welche Arbeits-
plätze sind noch 
sicher bei Daim-
ler? Wer ist als 
nächstes be-
troffen?...“ Wir 
als Betriebsräte 
konnten diese 
Fragen nicht be-
antworten.

Vertrauensleute haben an verschiedenen Tagen und Toren 
die Belegschaft aufgeklärt, worum es gerade geht. Aber es 
gab auch die  Botschaft, wie soll es mit der schleichenden 
Fremdvergabe weiter gehen….

In der Kantine haben Metallerinnen und Metaller auch die 
dort anstehenden Fremdvergaben thematisiert. In den 
nächsten Monaten gehen viele wichtige Funktionen aus 
dem Personalbereich in „Shared Service Center“. Hört 
sich nicht so schlimm an? Doch, das ist auch eine 
Form von Fremdvergabe!  
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Wer in Zukunft ein vertrauensvolles Gespräch zum Thema 
Altersteilzeit sucht, bekommt einen kalten Telefonhörer in 
die Handgedrückt, und wenn er Glück hat, versteht er den 
Akzent am anderen Ende bei einem unpersönlichen Ge-
spräch zu sensiblen Fragen…
Natürlich haben wir als Vertrauenskörperleitung sofort den 
Kontakt mit den anderen Werken hergestellt um 
unseren Kolleginnen und Kollegen dort von der 
Situation hier in Bremen zu berichten. Natürlich ha-
ben wir die Vorstellungen des Arbeitgebers mitgeteilt, aber 
wir haben auch deutlich gemacht, dass sich unsere Beleg-
schaft gegen diese Ideen wehrt und nicht bereit ist, solche 
Entscheidungen kampflos hinzunehmen.
Inzwischen haben viele VK-leitungen und BR-Gre-
mien uns Solischreiben geschickt. Diese werden wir 
auf der Betriebsversammlung natürlich bekannt machen! 
Hier vorab ein Auszug…

Am Mittwoch gab es zum ersten Mal eine Abteilungsver-
sammlung eines Bereiches. Auf dieser „kleinen Betriebs-
versammlung“ des Rohbaus gab es eine bisher noch nie 
dagewesene Beteiligung der Kolleginnen und Kollegen.  
Allein in der Frühschicht kamen weit über 700 Rohbauer 

um sich persönlich vom Centerleiter informieren zu lassen.
Nach einer „Überzeugungs“ Rede von Herrn Dr. Liedtke, 
Centerleiter des Rohbaus und der Oberfläche, gelang es 
unserem Gewerkschaftsvertreter Volker Stahmann „den 
Laden wieder zu drehen“ mit deutlichen Worten vertrat er 
die Meinung unserer Gewerkschaft, wir wollen keine wei-
tere schleichende Fremdvergabe, selbst wenn alle Betrof-
fenen irgendwie versorgt werden.

Wir brauchen vor allem solche Arbeitsplätze für unsere 
älteren Kolleginnen und Kollegen, die nach 30 und mehr 
Jahren im Betrieb nicht mehr den 70-Sekundentakt am 
Band schaffen.

Heute findet eine zusätzliche BR-Sitzung bis ca. 10:30 Uhr statt. 

Dort werden wir zu unseren offenen Fragen  
durch die Arbeitgeberseite informiert.

Vorher werden wir euch dazu  
keine Antworten geben können.


